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Editorial

wir haben herausfordernde 
Monate hinter uns. Unsere 
Standorte standen und stehen 
Ihnen während der gesamten 
Zeit der Corona-Einschränkun-
gen in vollem Umfang zur 
Verfügung. Unsere Mitarbeiter 
vor Ort haben ebenso wie Sie 
großartige Arbeit geleistet. 
Gemeinsam haben wir erreicht, 
dass die Arbeit auf den meisten 
Baustellen ohne Einschränkun-
gen weitergehen konnte. Unser 
Baustoffe Online-Portal hat sich 
dabei als sehr hilfreich erwie-
sen: Besonders das Angebot 
„Online kaufen - vor Ort abho-
len“, mit dem wir unsere Online-
Aktivitäten mit dem stationären 
Betrieb verknüpfen, wurde 
verstärkt von Ihnen genutzt. 
In dieser Ausgabe von Profi-
Partner blicken wir vor allem 
nach vorne. Der Klimaschutz 
bietet der Baubranche zum 
Beispiel große Chancen. Mit 
unserem Fördermittelservice, 
den wir ab Seite 6 vorstellen, 
wollen wir helfen, die verbes-
serte staatliche Förderung für 
energetische Sanierungen 
optimal zu nutzen.
Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihr

Steffen Mechter, 
Leiter  
Strategische 
Geschäfts- 
entwicklung

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Corona
Rechte und Pflichten für 
das Bauhandwerk

Klimadecke  
Neues Spezialvertriebsteam für 
energieeffizientes Wohlfühlklima

Fördermittelservice 
Weniger Energiekosten, mehr Wohn-

komfort mit staatlicher Förderung 6
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Gewinner
Nachhaltigkeit war das Schwerpunktthe-
ma der Ausgabe 3/19 von ProfiPartner, 

und genau so lautete auch das Lösungs-
wort unseres Kreuzworträtsels. Markus 
Kainzmaier von der Kainzmaier Garten-
bau GmbH & Co. KG, einem GaLaBau-

Unternehmen aus Unterneukirchen, 
gehörte zu den Lesern, die die richtige 
Lösung einsandten, und hatte anschlie-

ßend auch Glück bei der Verlosung. 
Rainer Dachsberger, Niederlassungs-
leiter der Baustoffbetriebe Mühldorf  

und Altötting, gratulierte und übergab 
den Gewinn, einen Hotelscheck  
„Vital & Aktiv“ – alles natürlich in  

gebührendem Abstand.

Beton to go
Frischen Beton direkt zum Mitnehmen gibt es 
an mehreren Niederlassungen von BayWa 
Baustoffe – seit kurzem auch in Würzburg. Die 
dort eröffnete neue Betontankstelle richtet 
sich an Profikunden, kann aber auch von 
Privatkunden genutzt werden. Die Mindestab-
nahmemenge beträgt nur 200 Liter. Der zuvor 
bezahlte Beton kann direkt an der „Tankstelle“ 
mit einem QR-Code sauber und zeitsparend 
abgeholt werden. Für den Transport wird dem 
Beton ein Verzögerer zugegeben. 

Die BayWa Baugefühlhelden
Handwerker-Community mit exklusiven Vorteilen

Moritz Fahn (oben) ist Baugefühlheld. 
Der leidenschaftliche Garten- und 
Landschaftsbauer lässt gemeinsam mit 
seinem Team für seine Kunden Garten-
paradiese entstehen. Seine Werk-
zeuge? Moderner Garten- und Land-

schaftsbau und traditionelle Handwerkskunst. Langjährige 
Erfahrung und viel Herzblut. Mit seiner Kompetenz, seiner 
Leidenschaft und seinem Engagement steht Moritz Fahn 
stellvertretend für viele Bauhandwerker im ganzen Land. 

Für sie alle hat BayWa Baustoffe zur BAU 2019 eine ganz 
besondere Fangemeinschaft aus der Taufe gehoben: die BayWa 
Baugefühlhelden! Mit dieser Community schenkt BayWa Bau-
stoffe dem modernen Handwerk Wertschätzung und Dankbar-
keit. In Videos und auf Fotos wird gezeigt, was die Arbeit im 
Handwerk so unvergleichlich macht. Damit soll sowohl die 
Bedeutung als auch das Selbstverständnis des modernen 
Bauhandwerks gestärkt werden.

Baugefühlhelden profitieren von vielen exklusiven Vorteilen: 
• Verlosungen und Gewinnspiele 
• Angebote des Monats für alle Gewerke 
• Spezielle Give-aways und Sonderaktionen 
• Austausch mit anderen Handwerkern und BayWa Experten 
• Neuigkeiten aus dem Bauhandwerk aus erster Hand 
• Exklusive Informationen zu Rabattaktionen

Sie möchten auch Baugefühlheld werden? Melden Sie sich 
einfach auf der Baugefühlhelden-Webseite als Mitglied für 
exklusive Vorteile an. www.baugefuehlhelden.de 
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Erlebniswelten fürs Zuhause
Die Zuhause-Ausstellungen an Baustoffstandorten, u. a. in Großwallstadt, Bad Tölz, Landshut und Saal/Kehlheim, finden großen 
Anklang. BayWa Baustoffe plant daher einen weiteren Ausbau der Zuhause-Erlebniswelten. Nach der Eröffnung in Nördlingen, 
Kolbermoor und Obing wird demnächst eine weitere Zuhause-Ausstellung in Würzburg folgen. Die Ausstellungen präsentieren 
Bau  elemente, die sich in puncto Qualität und Design an höchsten Ansprüchen orientieren – von Fenstern und Türen über Tore 
bis zu Böden. Dazu kommen Außenausstellungen mit einem umfangreichen Sortiment für Garten- und Freiflächen. Profikunden 
können die Ausstellungen nutzen, um mit ihren Bauherren eine Auswahl für deren Bauvorhaben zu treffen.

In der neuen Zuhause-
Ausstellung in der 
Niederlassung in Obing 
finden Bauherren und 
Modernisierer eine große 
Auswahl an hochwertigen 
Bauelementen. 

Speichern statt versickern: 
Regenwasser fürs Haus
15.000 Liter fasst der riesige Regenwassertank, den der 
BayWa Baustoffbetrieb in Bad Windsheim für ein privates 
Bauvorhaben von vier Einfamilienhäusern angeliefert hat. 
Der Bauherr entschied sich für diese Lösung, weil die 
Häuser einerseits über eine große Dachfläche verfügen, 
auf den Grundstücken andererseits aber nur wenig Rasen 
und andere Grünflächen vorhanden sind. Daher kann nur 
wenig Regenwasser versickern. BayWa Baustoffe liefert 
das komplette Material für das Bauvorhaben – da war es 
nur logisch, dass der Bauherr die Niederlassung in Bad 
Windsheim auch mit der Bestellung und Auslieferung des 
Regenwassertanks beauftragte.

Intelligente LED 
sparen 85 Prozent Strom
BayWa Baustoffe setzt auf Nachhaltigkeit und Energieeffi-
zienz. In diesem Zuge werden die Betriebe nach und nach 
auf ein neues Beleuchtungskonzept mit LED und Sensor-
technik umgerüstet. 2019 wurde das neue Lichtsystem in 
sechs bestehenden Baustoffbetrieben sowie vier Neubau-
ten installiert. Der Stromverbrauch für die Beleuchtung 
kann durch die sensorgesteuerten LED im Durchschnitt 
um 85 Prozent reduziert werden.

Weniger Energie und CO2 bei gleicher Beleuchtungsqualität: 
LED-Lichtsystem im 2019 neu eröffneten Standort in Dietfurt.



6   ProfiPartner 1/20

FÖRDERMITTELSERVICE SANIERUNG

Mit dem Fördermittelservice   
bares Geld sparen
Für energetische Sanierungen gibt es attraktive Zuschüsse vom Staat. Die 
Experten von BayWa Baustoffe beraten Ihre Kunden über die Fördermöglich-
keiten und übernehmen die Antragstellung für die KfW-Einzelmaßnahmen.
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FÖRDERMITTELSERVICE SANIERUNG

S o viel Förderung war nie! Im Rah-
men des Klimaschutzprogramms 
hat die Bundesregierung die fi-

nanziellen Zuschüsse für energieeffizi-
entes Bauen und energetische Sanie-
rungsmaßnahmen, die über die KfW 
vergeben werden, zum Jahresanfang 
deutlich aufgestockt. Ziel ist es, einen 
Anreiz für mehr energetische Sanierun-
gen zu schaffen und damit die CO2-Emis-
sionen zu reduzieren. Denn rund ein 
 Drittel des gesamten Energieverbrauchs 
und der gesamten CO2-Emissionen in 
Deutschland entfallen auf den Gebäude-
bereich. Vor allem ältere Gebäude tra-
gen einen wesentlichen Teil zum Ener-
gieverbrauch und damit auch zu den 
CO2-Emissionen bei. Eine unzureichen-
de Wärmedämmung von Außenwand, 
Dach und Keller, veraltete Fenster und 
ineffiziente Heiztechnik sind die Gründe. 
Das belastet die Umwelt und die Heiz-
kostenrechnung gleichermaßen. „In pri-
vaten Haushalten entfallen circa 85 Pro- >>

zent der Energie auf Wärme für Heizung 
(circa 70 Prozent) und Warmwasser (cir-
ca 15 Prozent)“, erläutert Arndt Jänsch, 
Energiefachberater bei BayWa Baustoffe 
(siehe auch Interview auf Seite 10). 

Bis zu 10.000 Euro möglich
Für energetische Sanierungsmaßnah-

men gibt es vom Staat über die Förde-
rung der KfW für Einzelmaßnahmen ei-
nen Zuschuss von 20 Prozent der Kosten 
bis maximal 50.000 Euro je Wohnein-
heit – der Staat beteiligt sich also mit bis 
zu 10.000 Euro an den Investitionen. Eine 
solche Investition lohnt sich mehrfach, 
weiß Georg Polz, Leiter des Fördermit-
telservice-Teams bei BayWa Baustoffe: 
„Eine Sanierung trägt direkt zur Wert-
steigerung eines Hauses bei und bringt 
dem Besitzer zugleich viele Vorteile – 
Stichwort Energiebilanz.“ Oft geht es zu-
dem nicht allein um die Verbesserung 
der energetischen Qualität. Das gilt zum 
Beispiel für den Fall, dass  bestehender 

MASSNAHMEN

Der BayWa Fördermittel- 
service unterstützt bei folgen- 
den energetischen Sanie-
rungsmaßnahmen (KfW-
Programme 152 oder 430)

Thermische Gebäudehülle:
•  Wärmedämmung von 

Wänden, z. B. WDVS
•  Wärmedämmung von 

Dachflächen, z. B. Aufdach-
dämmung, Zwischenspar-
rendämmung, Gauben

•  Wärmedämmung von 
Geschossdecken, z. B. 
Kellerdecke, oberste 
Geschossdecke

Bauelemente
•  Erneuerung von Fenstern 

und Fenstertüren
•  Erneuerung von Hausein-

gangstüren

Optimierung der Wärmever-
teilung bei bestehender 
Heizungsanlage
•  Einbau und Installation 

einer Flächenheizung

Effizienzhaus Plus: 
Auch für besonders 
energieeffiziente 
Neubauten gibt 
es Darlehen mit 
Tilgungszuschüssen 
der KfW (Programm 
153, www.kfw.de).
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FÖRDERMITTELSERVICE SANIERUNG

Wohnraum durch einen Dachausbau 
oder den Einbau einer Gaube erweitert 
oder aufgewertet wird. Auch der Aus-
tausch von Dachfenstern ist förderfähig 
und schafft eine wohnliche Atmosphäre.

Um die Förderung der KfW zu erhal-
ten, müssen bestimmte Mindestvoraus-
setzungen erfüllt werden. Die geforder-

ten U-Werte der KfW sind strenger als 
die in der EnEV (Energieeinsparverord-
nung) vorgeschriebenen Mindestanfor-
derungen, es muss also stärker ge-
dämmt werden als vom Gesetzgeber 
verlangt. „Dafür sind dann auch anfallen-
de Kosten, die im Zuge von Modernisie-
rung entstehen, förderfähig“, erläutert 
Georg Polz. „Dazu zählen: Beratungs- 
und Planungsleistungen sowie Bau-
nebenkosten und Wiederherstellungs-
kosten.“ Durch die Förderung mit der 
KfW-Einzelmaßnahme rechnet sich der 
Mehraufwand für den höheren energeti-
schen Standard fast immer – und von 
den niedrigen Heizkosten profitiert der 
Hausbesitzer zusätzlich.

Förderung optimal nutzen
Für das Bauhandwerk bietet die ver-

besserte Förderung energetischer Sa-
nierungen große Chancen. Die Förde-

Wer sein Haus energetisch 
saniert, investiert auch in den 
Substanzerhalt und steigert den 
Wert der Immobilie nachhaltig.

Dämmen lohnt 
sich: Zuschüsse 

vom Staat und 
Einsparungen 
bei den Heiz- 

kosten machen 
die Investition in 

einen besseren 
Wärmeschutz 

lukrativ.
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FÖRDERMITTELSERVICE SANIERUNG

rung ist an die fachgerechte Ausführung 
der Arbeiten geknüpft, die von einem zu-
gelassenen Experten bestätigt werden 
muss. Mit dem Fördermittelservice von 
BayWa Baustoffe erhalten die Endkun-
den die Möglichkeit, die lukrative Förde-
rung für diese ausgeführten Maßnahmen 
zu nutzen. Die Fördermittelexperten be-
raten ausführlich, wie sie die bestmögli-
che Förderung für ihre geplante Maß-
nahme erhalten. 

„Sehr wichtig ist, dass die Förderung 
bereits in der Planung geprüft wird, da je 
nach Förderprogramm die Beantragung 
vor der Vergabe erfolgen muss,“ erklärt 
Georg Polz von BayWa Baustoffe. „Die 
Online-Fördermittelabfrage zeigt, welche 
Förderprogramme es insgesamt gibt. 
Egal ob Neubau, Modernisierung oder 
Anbau, bis hin zu Programmen von Stadt 
oder Landkreisen. Darüber hinaus über-
nehmen unsere Experten von BayWa 
Baustoffe auf Wunsch sogar die Beantra-
gung für die KfW-Einzelmaßnahme.“

In sechs Schritten kommen Ihre End-
kunden zur staatlichen Förderung für ihr 
geplantes Vorhaben:
1. Beratung: Unsere BayWa Fördermit-
telexperten unterstützen kompetent bei 
der Planung der Maßnahmen. Die Kun-
den erhalten einen umfassenden Über-
blick zu den verschiedenen Möglichkei-
ten zur staatlichen Förderung.
2. Fördermittelcheck: Wir übernehmen 
die Prüfung der passenden Fördermittel-
programme für das Vorhaben und ermit-
teln die voraussichtliche Fördersumme.
3. Förderantrag: Unser Berater erstellt 
die erforderlichen Fördermittelanträge, 
wie etwa den Antrag bei energetischen 
Sanierungen nach den Vorgaben der KfW 
152/430.
4. Durchführung: Hier ist die fachge-
rechte Umsetzung nach anerkannter Re-
gel der Technik Voraussetzung; sie wird 
durch unsere Gewerbekunden gewähr-
leistet und bestätigt. 
5. Abschlussbestätigung: Nach Ab-
schluss der Modernisierungsmaßnah-

men erhalten die Kunden die Bestäti-
gung zur Auszahlung der Fördermittel.
6. Auszahlung der staatlichen Förde-
rung: Die Fördersumme wird durch die 
Förderinstitute direkt an Ihre Kunden 
ausgezahlt.

Sprechen Sie mit unseren BayWa  
Fördermittelexperten. Auskünfte zum 
Fördermittelservice von BayWa Baustof-
fe erhalten Sie telefonisch unter 0800 50 
51 851 oder per E-Mail bei der Adresse 
foerderservice@baywa.de

Prüfen Sie die Fördermöglichkeiten 
auch ganz einfach online mit unserer 
BayWa Förderdatenbank: 
baywa-baustoffe.de/foerdermittel []

Kompetente Beratung sichert  
staatliche Zuschüsse für Sanierung

DER WEG ZUR FÖRDERUNG 
MIT BAYWA BAUSTOFFE
 Beratung 
 Unsere Experten unterstützen Sie und  
 Ihre Kunden bei der Planung der  
 Modernisierungsmaßnahme
 Fördermittelcheck 
 Wir prüfen infrage kommende 
 Fördermittel für das Vorhaben und 
 ermitteln die Fördersumme
 Förderantrag 
 Die erforderlichen Anträge werden 
 durch unsere Berater erstellt 
 Abschlussbestätigung 
 Nach Durchführung der 
 Modernisierungsmaßnahmen 
 erstellen wir eine Bestätigung zur 
 Auszahlung der Fördermittel
 Auszahlung der staatlichen Förderung 
 durch Förderinstitute 
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Was sind die Gründe für das Engage-
ment von BayWa Baustoffe bei der 
energetischen Sanierung? 
Arndt Jänsch: Unser Angebot geht über 
den reinen Handel mit Baustoffen 
hinaus. Zum einen begleiten wir als der 
regionale Fachpartner unsere Kunden 
mit Services durch den gesamten 
Bauprozess. Dazu gehören beispielswei­
se auch Beratungsleistungen zu den 
Fördermitteln. Zum anderen sehen wir 
uns in der Verantwortung, die Zukunft 
des Bauens aktiv mitzugestalten. Das 
Ziel, damit den Klimaschutz voranzutrei­
ben, spielt dabei eine wichtige Rolle. 
Durch einen verbesserten Wärmeschutz 
für die Gebäudehülle kann viel Energie 
eingespart und die Umwelt entlastet 
werden. Hierfür bieten wir in Koopera­
tion mit unseren Profikunden langfristi­
ge und dauerhafte Lösungen für unsere 
Privatkunden an.

Welche Rolle spielt dabei die deutlich 
verbesserte staatliche Förderung? 
Von den neuen Möglichkeiten der 
staatlichen Förderung versprechen wir 
uns wichtige Impulse für die energeti­
sche Sanierung des Gebäudebestands. 
Hier sind vor allem die wirklich attrakti­
ven neuen Zuschüsse der KfW für 
Einzelmaßnahmen zu nennen. Diese 
verbesserte KfW­Förderung dient auch 
der Unterstützung des Handwerks und 
hilft bei der Entwicklung von innovativen 
Bauprodukten. Wir wollen unsere 
Profikunden mit unserem Fördermittel­
service dabei unterstützen, diese 

Chancen zu nutzen. Mit unserem 
Fördermittelservice werden verbesserte 
energetische Anforderungen für den 
Kunden wirtschaftlich – das ist ein 
echter Mehrwert. Der Unternehmer 
kann sich durch diese Beratungsleistung 
von seinen Mitbewerbern abheben. Es 
ist also eine Win­win­Situation für 
Profikunden wie für den Endkunden: 
Der Unternehmer verkauft mehr Bau­
leistung, der Privatkunde bekommt 
staatliche Unterstützung und verbessert 
damit nicht nur die Energieeffizienz, 
sondern erhöht auch den Wert der Immo­ 
bilie und sorgt für mehr Wohnqualität. 

Die Fördergelder kommen ja vom Staat. 
Was ist dabei der konkrete Mehrwert, 
den BayWa Baustoffe bietet?
Wir beraten zum einen darüber, wie die 
Sanierung konkret umgesetzt wird, um 
die Förderung nutzen zu können. Ein 
paar Zentimeter Dämmung können da 
den Unterschied ausmachen. Zu den 
förderfähigen Kosten gehören dann 
nicht nur der Aufwand für die Bauele­
mente oder die Dämmung, sondern zum 
Beispiel bei einer Dachsanierung auch 
die Entsorgung, die neue Eindeckung, 
Dachfenster, Gerüst, Arbeitsleistung 
usw. Zum anderen übernehmen wir die 
komplette Beantragung der Fördermit­
tel bei der KfW – von der Antragstellung 
bis zur Bestätigung. Für den Unterneh­
mer ist der BayWa Fördermittelservice 
ein Mehrwert ohne großen Aufwand. 
Der Endkunde hat den Vorteil, dass er 
alles aus einer Hand bekommt.  []

„Förderung unterstützt 
auch das Handwerk"
Der Fördermittelservice von BayWa Baustoffe bietet  
Unternehmern einen echten Wettbewerbsvorteil. 

ARNDT JÄNSCH

Der gelernte Maurer, 
Bürokaufmann Baustoffe und 
Handelsfachwirt IHK hat bei 
der Handwerkskammer und 
beim Institut für Baubiologie 
und Ökologie IBN die 
Ausbildung zum Gebäude-
energieberater absolviert. Bei 
BayWa Baustoffe ist Arndt 
Jänsch seit 2006 als haupt-
amtlicher Energieberater 
Ansprechpartner für 14 Be- 
triebe und deren Kunden in 
der Region Schwaben. 

KÖPFE



ProfiPartner 1/20  11

Schneller zum Preis
Mit dem Baustoffe Online-Portal können Sie Preise überall  
und jederzeit ermitteln und Angebote schneller kalkulieren.

W as für ein Tag!“, denken ver-
mutlich nicht selten viele 
selbstständige Handwerker, 

wenn sie am Ende eines langen und er-
folgreichen Arbeitstages von der Bau-
stelle nach Hause kommen. Für die an-
gestellten Mitarbeiter geht es nach 
Feierabend in der Regel nach Hause – 
für den Chef steht jedoch noch einiges 
an Schreibtischarbeit an: Rechnungen 
schreiben, Anfragen klären, Angebote 
erstellen. 

Alles notwendig und gut fürs Ge-
schäft, aber es kostet Zeit: Das Ange-
botsformular wird geöffnet, die Adresse 
des Kunden rausgesucht und eingefügt, 
dann geht die Suche nach den benötig-
ten Produkten und die Kalkulation los. 
Die meisten Artikel sind dem Handwer-
ker bekannt und die Preise sind fix kal-
kuliert. Aber es gibt auch immer wieder 
mal einen speziellen Kundenwunsch, bei 

dem die Preise für Material oder Bauteile 
nicht auf Anhieb bekannt sind.

Online-Portal mit Mehrwert
Jetzt muss der Handwerker eine 

Preisanfrage starten, aber leider ist der 
örtliche Standort von BayWa Baustof-
fe schon geschlossen. Hier bietet das  
BayWa Baustoffe Online-Portal mit in-
tegriertem Online-Shop 24 Stunden am 
Tag, sieben Tage die Woche einen großen 
Mehrwert. Unter www.baywa- baustoffe.
de können Sie selbstverständlich online 
Waren kaufen. Darüber hinaus haben Sie 
hier auch die Möglichkeit, schnell und 
unkompliziert Ihre individuellen Preise 
aller Lagerartikel an sämtlichen BayWa 
Baustoffe-Standorten nachzuschauen. 
Das Angebot kann also sofort fertigge-
stellt werden. Der Kunde ist zufrieden – 
und Sie können Ihren verdienten Feier-
abend genießen.                    []

JETZT REGISTRIEREN

In nur drei Schritten zu den 
digitalen Mehrwerten auf 
dem Baustoffe Online-Portal:

1.  Besuchen Sie baywa- 
baustoffe.de.

2.  Wählen Sie „Anmelden“ 
und „Jetzt registrieren“ und 
füllen Sie das Formular für 
Gewerbekunden aus. Die 
Anmeldung funktioniert 
mit und ohne BayWa 
Kundennummer.

3.  Nach Absenden des 
Formulars wird Ihr Konto 
spätestens nach 24 Stun-
den aktiviert.

ONLINE-PORTAL

Individuelle Preise 
für alle Produkte 
online ermitteln.
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SERVICE

Johannes Zenger
konzentriert sich 
voll und ganz auf 

sein Handwerk
und überlässt die

Umsetzung seines
Internetauftritts

BayWa Baustoffe.

Starker Auftritt im Netz
BayWa Baustoffe bietet seinen Kunden die Erstellung eines 
professionellen Internetauftritts in wenigen Schritten an.

L angjährige Erfahrung, viel Fach-
wissen und ein interessantes Leis-
tungsangebot – der Betrieb von  

Johannes Zenger hat viel zu bieten; aber 
es ist für ihn oft eine Herausforderung, 
diese Vorzüge auch professionell zu kom-
munizieren. Denn in Zeiten zunehmender 
Digitalisierung informieren sich poten-
zielle Kunden, Fachkräfte und Ausbil-
dungs-Interessierte immer öfter im Inter-
net. Eine hochwertige Website ist daher 
für jeden zukunftsorientierten Unter- 
nehmer ein Muss. „Bei vollen Auftrags-
büchern fehlt mir einfach die Zeit, eine 
gute und zeitgemäße Website zu erstel-
len und auch fortlaufend zu betreuen“, er-
klärt Johannes Zenger die Problematik. 

BayWa Baustoffe bietet seinen Kun-
den mit dem WerbeWerkzeug genau die-

se Leistung an. In kurzer Zeit und mit nur 
wenigen Schritten erhalten Kunden wie 
Johannes Zenger (www.zenger-bau.de) 
einen professionellen und komplett ferti-
gen Internetauftritt. Mittels Fragebogen 
werden die wichtigsten Informationen 
und Bestandteile für die zukünftige Web-
site abgefragt und weitere Punkte noch 
einmal persönlich abgeklärt. Schließlich 
wird ein Angebot an den Kunden ver-
schickt und nach einer Zusage wickelt 
die BayWa die technische und inhaltliche 
Erstellung der Internetseite ab. Das 
Komplettpaket reicht von der Sicherung 
der Internetadresse über das Erstellen 
der Texte bis hin zum Aufbau der Seite. 
Nach eventuellen inhaltlichen Korrek-
turwünschen und anschließender Frei-
gabe des Kunden geht die Seite live.       []

FRAGEN & INFOS

Sie haben Fragen zum  
WerbeWerkzeug oder zur 
schlüsselfertigen Webseite? 
Die Marketingexperten von  
BayWa Baustoffe sind gern 
für Sie da. Sie erreichen sie 
per Mail unter:  
werbewerkzeug@baywa.de 
Und wenn Sie gleich  
mit Ihrem neuen digitalen  
Auftritt loslegen möchten, 
schauen Sie vorbei auf: 
baywa-werbewerkzeug.de
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GALABAU

Schwerwiegende  
Vorteile
Durch ihr hohes Eigengewicht eröffnen die casafino Keramik 
PLUS Terrassenplatten neue Möglichkeiten der einfachen und 
zugleich stabilen Verlegung.

Eine Stärke von 3 cm und 50 % 
mehr Masse als bei herkömm-
lichen keramischen Terrassen-
platten machen die casafino Ke-
ramik PLUS Terrassenplatten zu 
einem echten Schwergewicht 
mit völlig neuen Vorteilen. Auf-
grund der enormen Masse von 
rund 68 kg/m2 besitzen die Platten 
eine hohe Standfestigkeit. Sie lie-
gen deshalb stabiler im Splittbett, 
und ein Aufkippeln der Platten ist 
bei fachgerechter Verlegung na-
hezu unmöglich. Dies ermöglicht 
eine lose Verlegung auf ungebun-
denen Trag- und Bettungsschich-
ten wie Splitt oder Kies. Die 
 Fugen können offen gelassen oder 

nen exakten 90°-Winkel geschlif-
fen werden, ist die Verlegung mit 
einer minimalen Fugenbreite von  
3 mm möglich. 

Ihre vielen Vorteile verdanken 
die casafino Keramik PLUS Terras-
senplatten einem speziellen Her-
stellungsverfahren: Bei einer ex-
tremen Hitze von 1.250 °C werden 
sie unter großem Druck aus natür-
lichen Materialien wie kalkarmen 
Tonen unter Zusatz von Quarz und 
Feldspat hergestellt – ganz ähnlich 
wie bei der natürlichen Bildung von 
Gesteinsschichten. Auf diese Wei-
se entstehen massive Platten aus 
hochwertiger Keramik, die sich 
durch besondere Härte und Bruch-
festigkeit sowie auch Frost- und 
Witterungsbeständigkeit auszeich-
nen. Ihre porenfreie Oberfläche ist 
nicht nur äußerst robust, abrieb-
fest und säurebeständig, sondern 
auch besonders hygienisch und 
pflegeleicht. Sie sind zudem 
rutschhemmend und sorgen so für 
ein PLUS an Sicherheit.

 lose ausgefugt werden (casafino 
 Fugenbrechsand 0–2 mm). Um 
einheitliche Abstände der Fugen si-
cherzustellen, sollte man casafino  
Fugenkreuze verwenden. 

Außerdem können casafino Ke-
ramik PLUS Terrassenplatten auch 
in der Mischbauweise mit fester  
Verfugung verlegt werden. Ein 
großer Vorteil der festen Fuge: Sie 
ist unkrautbeständig und dadurch 
sehr pflegeleicht. Hierzu empfiehlt 
sich die Formel-Pro GaLa Einkehr-
fuge, mit der man in nur drei ein-
fachen Arbeitsschritten zu einer 
fachgerechten Verfugung gelangt.
Dank der rektifizierten Kanten, die 
mit speziellen Werkzeugen in ei-

Mehr casafino-Produkte für 
Haus und Garten: 
www.casafino.de
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Verlässlicher Schutz  
für offene Fassaden
Zusammen bilden sie eine dauerhaft UV-beständige Schutzhaut für Gebäude:  
die Valut Fassadenbahn Solaris SK und das zugehörige Fassadenband.

Wegen ihres edlen und zeitge-
mäßen Erscheinungsbildes er-
freuen sich vor allem Holzfas-
saden mit offenen Fugen großer 
Beliebtheit. Allerdings erfordern 
solche architektonisch anspre-
chenden Fassaden eine sorgfäl-
tige Planung, da die dahinterlie-
gende Tragkonstruktion und die 
Dämmung vor Umwelteinflüssen 
wie Feuchtigkeit zuverlässig ge-
schützt werden müssen. 

Genau diese Aufgabe erfüllt 
die Valut Fassadenbahn Solaris 
SK mit Bravour – und, was beina-
he noch wichtiger ist, sie erfüllt sie 
langfristig. Dank ihrer Spezialbe-
schichtung ist die Fassadenbahn 
dauerhaft UV-beständig, so dass 
ihr selbst konstante Sonnenein-
strahlung nichts anhaben kann. 
Auch extreme Temperaturen von 
bis zu –  40 ° C und +  150 ° C stellen 
kein Problem dar. Entsprechend 
gewährt Valut bei fachgerech-
ter Verarbeitung eine beachtliche 

Valut Fassadenband Solaris ver-
wendet werden. Es besteht aus 
 einem Polyesterträger mit Spe-
zialbeschichtung und einem hoch-
wertigen Polyacrylat-Haftkleber. 
Die Oberflächenstruktur ist exakt 
dieselbe wie die der Valut Fassa-
denbahn Solaris. Entsprechend ist 
das Valut Fassadenband Solaris 
nicht nur praktisch unsichtbar auf 
der Fassadenbahn Solaris, es ist 
auch ebenso dauerhaft UV-, witte-
rungs- und temperaturbeständig.

 Garantie von 20 Jahren auf das 
Produkt. 

Die Valut Fassadenbahn Solaris 
SK ist diffusionsoffen und besteht 
aus einem Wasser abweisenden, 
spezialbeschichteten PES-Vlies. 
Sie ist außerdem mit doppelter 
Selbstklebekante zur wind- und 
wasserdichten Verklebung ausge-
stattet. Verlegt wird sie direkt auf 
der Holzschalung oder Wärme-
dämmung hinter vorgehängten, 
teiloffenen und offenen Fassaden. 
Dabei ist dem Flächenanteil der of-
fenen Fugen keine Grenze gesetzt. 

Die Valut Fassadenbahn Solaris 
SK wirft nahezu keine Falten, und 
die sichtbare Oberfläche ist in ei-
nem neutralen Schwarz ohne Auf-
druck gehalten. Ihre Abmessung 
beträgt 1,5 Meter in der Breite und 
50 Meter in der Länge bei einem 
Flächengewicht von 240 g/m2.

Zur Verklebung der Querstöße,  
Durchnagelungen oder Beschädi-
gungen sollte stets das passende 

Mehr Informationen zu den 
Produkten von Valut unter: 

www.valut.de

Die Valut Fassa-
denbahn Solaris SK 
und das Valut
Fassadenband 
Solaris sind das 
perfekte Team für 
den Schutz von 
Holzfassaden mit 
offenen Fugen.

TEMPERATUR

–40°C

BESTÄNDIGKEIT
+150 °C

DAUERHAFT
UV-BESTÄNDIG

20 JAHRE GARANTIE
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Die neue Spachtelmasse  
der Turboklasse
Gute Neuigkeiten für Perfektionisten, die schnell loslegen wollen: Formel-Pro  
hat jetzt eine Reihe verarbeitungsfertiger Fugenspachtelmassen neu im Sortiment.

Im Trockenbau gehört das stän-
dige Anrühren von Fugenspach-
telmasse eher nicht zu den High-
lights. Formel-Pro bietet deshalb 
jetzt Fugenspachtelmassen an, die 
direkt aus dem Eimer heraus ver-
wendet werden können – in per-
fekter Verarbeitungskonsistenz. 
Die neuen Formel-Pro Fugen-
spachtelmassen sind zudem alle 
diffusionsoffen und zeichnen sich 
durch eine sehr gute Haftung auf 
bauüblichen Untergründen im In-
nenbereich aus. Darüber hinaus 
sind sie perfekt für ihren jeweiligen 
Einsatzbereich geeignet.

Perfect Base
Der Formel-Pro Fugenspachtel 

Perfect Base ist ideal zum Füllen 

Gipskartonplatten mit den Kanten-
formen HRAK und AK, Gipsfaser-
platten, Beton, Betonfertigteile 
 sowie sonstige anorganische Un-
tergründe. Formel-Pro Fugen-
spachtel Perfect Light Plus ist sehr 
leicht schleifbar und eignet sich 
zur Herstellung der Qualitätsstu-
fen Q1 bis Q4. Verbrauchseckwerte: 
Längskantenfugen HRAK ca. 190–
200 g/lfm, vollflächige Verspach-
telung ca. 350–1.000 g/m2. 

Perfect Finish
Der neue Formel-Pro Fugen-

spachtel Perfect Finish lässt sich 
besonders vielfältig einsetzen, 
hauptsächlich aber zum Finishen. 
Er ist für alle unbeschichteten bau-
üblichen Untergründe im Innenbe-
reich geeignet sowie für Gipsplat-
ten mit den Kantenformen HRAK 
und AK. Formel-Pro Fugenspach-
tel Perfect Finish kann die Quali-
tätsstufen Q2 bis Q4 herstellen 
und ist im 10- und 20-Liter-Eimer 
erhältlich. Der Verbrauch beträgt 
ca. 100 g/m2 bei der Qualitätsstufe 
Q2, ca. 500 g/m2 bei Q3 und ca. 
1.500 g/m2 bei Q4.

von Fugen der ersten Lage Gips-
karton bei Mehrfachbeplankung 
im Trockenbau. Er erreicht die 
Qualitätsstufe Q1 und eignet sich 
für Platten mit folgenden Kanten-
formen: gefast (Verbrauch: ca. 
100 g/lfm Fuge), Längskantenfu-
gen AK (ca. 220 g/lfm) und Längs-
kantenfugen HRAK (ca. 280 g/
lfm). Das Produkt ist im 20-Liter-
Gebinde erhältlich. 

Perfect Light Plus
Seine enorme Ausdauer ist der 

auffälligste Vorteil des Formel-Pro 
Fugenspachtels Perfect Light 
Plus. Auch er kommt im 20-Liter-
Eimer, ist jedoch dank der leichten 
Rezeptur um ein gutes Drittel 
 ergiebiger. Einsetzbar ist er für 

Weitere Informationen unter:
www.formel-pro.de

Die neuen 
Perfektionisten, 
fertig zum Ver­

arbeiten (von 
links nach rechts): 

Formel­Pro 
Fugenspachtel 
Perfect Finish, 

Formel­Pro 
Fugenspachtel 

Perfect Light 
Plus, Formel­Pro 

Fugenspachtel 
Perfect Base
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HOCHBAU

Dämmung schafft 
Behaglichkeit
Wohlbefinden und ein wohngesundes Innenraumklima werden  
beeinflusst durch die Wahl der richtigen Wärmedämmung.

Dank perfekt aufeinander 
abgestimmter Bestandteile 
sorgt die Baumit SuperDämm-
fassade für optimalen Wärme-
schutz und gutes Raumklima.

Mehr Infos zu Wärmedäm-
mung und Raumluftqualität:
www.gesünder-wohnen.de
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Mehr Infos unter:
www.korodur-rapidset.de

Der Mörtel für alle Fälle
Kostbare Zeit sparen und bei einfacher Verarbeitung hoch belastbare Lösungen schaffen: Das 
verspricht das Rapid Set Reparaturmörtel-System von KORODUR für Sanierung und Renovierung.

Schnell, sicher und sofort be-
lastbar: Das Rapid Set System 
von KORODUR erfüllt sämt-
liche Anforderungen an das 
Bauen und Sanieren mit Beton 
ebenso praxisnah wie handha-
bungsfreundlich: Ob innen oder 
außen, ob für Wand, Boden oder 
Decke – der besondere Vorteil der 
Rezeptur besteht in der Vielzahl 
der Anwendungsmöglichkeiten. 

Je nach den Anforderungen wird 
die gewünschte Konsistenz – von 
fest über pastös bis fließfähig – 
durch die einfache Zugabe von drei 
bis fast fünf Litern Wasser pro 
25-kg-Sack erzielt. Mit der flexi-
blen Bandbreite der Wasserzuga-
be lässt sich Rapid Set für Repara-
turen ebenso wie für industrielle 
Belastungen oder bei dringenden 
Ausbesserungen im Straßenver-
kehr leicht, schnell und vielseitig 
verarbeiten. Aufbaustärken von 
0 bis 60 cm sind gleich im ersten 
Arbeitsgang problemlos herzu-
stellen. Die volle Belegreife für 

sollte ein wenig aufgeraut werden, 
um das Verkrallen des Baustoffs 
mit dem Untergrund zu verbes-
sern. Ausreichendes Vornässen 
der Fläche verstärkt die Bindung. 

Nach Zugabe von Wasser und 
dem Mischen durch einen Wel-
len- oder Doppelwellenquirl ist 
der Mörtel nach zwei bis drei Mi-
nuten bereit für die Verarbeitung. 
Die Abbindezeit beträgt in der Re-
gel nur 15 Minuten. Ein leichtes 
Nässen im Zuge der Nachbehand-
lung unterstützt das schwund-
freie Abbinden – bis keine Feuch-
tigkeit mehr aufgenommen wird.

dichte Beschichtungen besteht 
bereits nach 16 Stunden; bei at-
mungsaktiven Oberflächen sind 
es sogar nur zwei Stunden. In we-
niger als einer Stunde nach dem 
Abbinden ist die Masse direkt hoch 
belastbar. Das ist höchst interes-
sant für Fliesenleger, Maler und 
 alle anderen Ausbaugewerke. 

Schwundneutral und langlebig
Ein weiterer Vorteil: Die mit Ra-

pid Set bearbeiteten Flächen sind 
schwundneutral sowie frost- und 
tausalzbeständig. Zudem weisen 
sie eine deutlich höhere Bestän-
digkeit gegenüber aggressiven 
Wässern auf. Die Lebensdauer ist 
bei normaler Beanspruchung drei-
mal so hoch wie bei herkömmli-
chem Portland-Zement.

Einfache Anwendung
Dabei ist die Anwendung von 

Rapid Set äußerst simpel: Der Un-
tergrund wird von Ölen, Fetten 
und losem Material befreit und 

Drei Grundvarianten bilden die Basis  
von Rapid Set® (v. l. n. r.): Cement 
All® als multifunktionaler 
Reparaturmörtel, Mortar 
Mix für Putz- oder 
Stuckreparaturen sowie 
Concrete Mix für Stufen, 
Gehwege oder das 
Vergießen von Pfosten 
und Fundamenten 

Hohes Niveau in Verarbeitung und 
Haltbarkeit spricht für Rapid Set auch 
beim Sanieren von Treppen.
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DACH

Mehr Infos zu Dachflächen­
fenstern und Sonnenschutz­

lösungen von Velux unter:
www.velux.de

Drei auf einen Streich
Das Studio­Fenster „3 in 1“ von Velux punktet mit einer eleganten Optik und einfacher, schneller 
Montage. Die Vorteile für die Bewohner: viel Tageslicht und ein uneingeschränkter Ausblick.

Der Dachfensterhersteller  Velux 
hat seine großflächigen Lichtlö­
sungen für Wohngebäude um ei­
ne neue, elegante  Variante erwei­
tert. Das Studio­Fenster „3 in 1“ 
kombiniert ein fest stehendes 
Fensterelement mit zwei öffenba­
ren Fensterflügeln in einem ein­
zigen großen Rahmenelement. 
Das Ergebnis: Besonders schlan­
ke Profile zwischen den Flügeln 
sorgen für viel Tageslicht und er­
möglichen einen fast uneinge­
schränkten Ausblick – gleichzeitig 
profitieren Dachhandwerker vom 
vereinfachten Einbau. 

Mit seinen großflächigen Licht­
lösungen verwandelt Velux Räume 
unter dem Schrägdach in helle, at­
traktive Wohn­ und Aufenthaltsbe­
reiche. Zusätzlich zu den bekann­
ten Varianten wie Panorama, 
Quartett oder Cabrio präsentiert 

der Aufwand für den Einbau dem 
eines Einzelfensters. 

Das Studio­Fenster „3 in 1“ von 
Velux ist in der Ausführung weiß la­
ckiert (Schwingfenster GGL) mit 
Energie Plus Verglasung und in der 
Größe WK06 = 184 x 118 cm erhält­
lich. Um den Lichteinfall nach Be­
darf regulieren zu können, kann 
die Lichtlösung mit allen innen 
 liegenden Velux Sonnenschutz­
Produkten ausgerüstet werden. 

der Dachfensterhersteller mit dem 
Studio­Fenster „3 in 1“ eine weite­
re Lösung, die mit viel Licht, Luft 
und Ausblick zum Wohlbefinden 
der Bewohner beiträgt. Erreicht 
wird das durch die Kombination ei­
nes fest stehenden mittleren Fens­
terelements mit zwei öffenbaren 
Fensterflügeln in einem einzigen 
großen Rahmenelement. Diese 
Konstruktion ermöglicht beson­
ders schlanke Profile für einen fast 
uneingeschränkten Ausblick. 

Beim Dachhandwerk punktet 
das Studio­Fenster „3 in 1“ darüber 
hinaus mit einer denkbar einfa­
chen Montage – und das, obwohl 
es sich um eine Lichtlösung mit 
drei Fenstern handelt. Dies liegt 
daran, dass nur ein Blendrahmen 
benötigt wird, in dem das mittlere 
Fensterelement sogar schon vor­
montiert ist. Dadurch entspricht 

Mit seinen schlanken 
Profilen fügt sich das 
neue Studio-Fenster  
„3 in 1“ harmonisch in 
das geneigte Dach ein. 
Weil das Fenster aus 
einem großen Rahmen-
element besteht, ist der 
Einbau für Handwerker 
denkbar einfach.

Dank der Kombination eines fest stehen-
den Fensterelements mit zwei öffenbaren 
Flügeln sind die Profile besonders schmal. 
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Weitere Informationen und  
Videomaterial unter: 
www.creaton.de/ 

produkte/solarloesungen/
photovoltaik-system

Zukunftssichere  
Stromgewinnung am Steildach 
Mit einer neuen dachintegrierten Photovoltaik-Anlage bietet Creaton Immobilienbesitzern ab 
sofort eine besonders wirtschaftliche Lösung zur Solarstromerzeugung. 

Mit der neuen Photovoltaikan-
lage bietet Creaton eine einfa-
che und optisch reizvolle Mög-
lichkeit, Sonnenstrom am Dach 
zu produzieren. Das modulare 
Photovoltaiksystem ist wirtschaft-
lich und leicht zu installieren. Für 
die Dachhandwerker ist das Sys-
tem die Chance, sich als der eine 
Ansprechpartner für alle Themen 
am Dach zu positionieren, denn 
die Anlage kann auch ohne weit-
reichende elektronische Kenntnis-
se installiert werden. Dabei spielt 
die Größe keine Rolle: Dank eines 
modularen Konzepts ist das Sys-
tem beliebig skalierbar und für alle 
Tondachziegel und Betondachstei-
ne von Creaton geeignet. 

Die neue PV-Anlage zeichnet 
sich durch niedrige Anschaffungs- 
und Montagekosten aus und eig-
net sich somit auch für größere 

mäßen Anschluss im Haus. Auch 
auf lange Sicht ist die Installation 
der PV-Anlage sicher. Die Leis-
tungsgarantie der Partnerfirma 
Sonnenstromfabrik auf die PV-Mo-
dule gilt für 25 Jahre und umfasst 
eine Effizienz von bis zu 80 % über 
diesen Zeitraum. Auch auf die  
Mikrowechselrichter von Enphase 
gilt eine Produktgarantie über 25 
Jahre. Sie gilt für die Kosten des 
Wechselrichters im Falle eines 
Austauschs. 

Dachflächen auf Ein- und Zweifa-
milienhäusern. Die schwarzen PV-
Module lassen sich komplett in 
das Dach integrieren und sorgen 
so für eine einheitliche ästhetische 
Dachoberfläche. Alle Komponen-
ten sind optimal aufeinander abge-
stimmt und auch bei Reparaturen 
und Austausch leicht zugänglich. 
Die Fernaktualisierung der Sys-
temsoftware, ein integriertes Ener-
giemanagement und Monitoring in 
Echtzeit machen das System be-
sonders kundenfreundlich. 

Lange Garantiezeiten
Der Dachdecker kann auf einen 

enormen Vorteil während der In-
stallation bauen: Die Montage ist 
einfach, auf die Unterstützung 
durch einen Elektriker kann ver-
zichtet werden. Der Elektriker er-
ledigt lediglich den ordnungsge-

Mit der neuen 
PV-Anlage bietet 
Creaton eine 
einfache und 
optisch reizvolle 
Möglichkeit, 
Photovoltaik am 
Dach zu nutzen. 
Das modulare 
Konzept ermög-
licht eine schnelle 
und kostengünsti-
ge Montage.
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Die flexible Trockenbauplatte  
Knauf Diamant überzeugt mit ei-
nem hohem Schall- und Brand-
schutz, perfekter Oberfläche 
und Feuchtebeständigkeit. Egal 
ob im Neubau, bei der Sanierung 
oder Modernisierung, in öffentli-
chen Gebäuden, im privaten Woh-
nungsbau oder im Industriebau – 
schlanke Wandaufbauten sorgen 
für wertvollen Raumgewinn, und 
variable Systeme erlauben größt-
möglichen Gestaltungsspielraum.  
Aufgrund der hohen mechani-
schen Belastbarkeit kann die Plat-
te hohe Konsollasten aufnehmen 
und besitzt aussteifende Wirkung.

Mit Diamant Steel für erhöhte 
Brandschutzanforderungen oder 
Diamant X für den Holzbau um-
fasst die Diamant-Familie darüber 
hinaus Lösungen für ganz speziel-
le Herausforderungen.

werden diese Werte nochmals 
gesteigert. Ob als Außenwand, 
Gebäudeabschlusswand oder 
 Innenwand: Konstruktionen mit 
Diamant X erfüllen alle Anforde-
rungen im modernen Holztafel-
bau – schlank und trotzdem mit 
hohem Brand- und Schallschutz.

Brandschutz in neuer Dimension
Diamant Steel bietet neben den 
bewährten Diamant-Qualitäten 
erhöhte Sicherheit beim Brand-
schutz. Die Platte mit werksmäßi-
ger 0,4 mm Blechkaschierung ist 
Bestandteil der Brandwand EI 90 M  
für besonders schlanke und 
brandschutztechnisch geprüfte 
Konstruktionen bis neun Meter 
Höhe. 

Statik-Star im Holzbau
Die geschosshohe Spezialgips-
platte Knauf Diamant X erweitert 
dank nachgewiesener Statik die 
Möglichkeiten im Holzbau. Be-
reits mit einer einfachen Beplan-
kung mit Diamant X können deut-
lich höhere Horizontalkräfte auf- 
genommen werden als mit Stan-
dardgipsplatten nach Norm. Mit 
einer zweiten Beplankungslage 

Dank nachgewiesener Statik 
erweitert die geschosshohe 
Spezialgipsplatte Knauf 
Diamant X die Möglichkeiten im 
Holzbau. Knauf Diamant steht 
für schlanke Wandaufbauten 
mit hohem Schall- und Brand-
schutz, robusten Oberflächen 
und hohen Konsollasten.

Gut zu wissen:  
Knauf Trockenbau Unlimited

Hochwertige Systeme, die 
überzeugen: Unter dem  

Label Trockenbau Unlimited 
hat Knauf sein Know-how  

zum leistungsfähigen  
Trockenbau gebündelt.  

Herzstück ist die  
Wissensplattform 
www.trockenbau- 

unlimited.de. 

Eine Platte für alles
Knauf Diamant, die hochwertige und robuste Platte für den 
Systemtrockenbau, löst alle denkbaren Anforderungen.  
Sie ist hart im Nehmen und dabei leicht zu verarbeiten.
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AUSBAU

Umfassende Informationen  
finden sich unter  

www.siniat.de

Vielseitiger Leichtbau 
Robuste Wandkonstruktionen, hochwertige Oberflächen und eine schnelle Verarbeitung  
zeichnen die Leichtbauweise mit der neuen Faserzementplatte Cementex aus.

Cementex, die neue Siniat Aus-
bauplatte aus Faserzement, 
steht für dauerhafte Sicherheit. 
Das Einsatzspektrum der nicht 
brennbaren und sehr feuchtebe-
ständigen Mehrzweckplatte reicht 
von Wohnräumen über Büros, Kü-
chen, Bäder bis hin zu öffentlichen 
Bauten wie Schulen und Flughäfen. 
Ihre glatte Oberfläche ermöglicht 
zudem vielfältige Gestaltungsopti-
onen: Cementex lässt sich fliesen, 
verputzen oder flächenspachteln.

Widerstandsfähig gegen Wasser 
und Schimmel
Leichtbauwände und -decken aus 
Gipsplatten stoßen in manchen 
Feucht- und Nassräumen oder bei 
besonders hoher Beanspruchung 
der Oberflächen an ihre Grenzen. 
Hier können Beplankungen mit 
zementgebundenen Platten eine 
Alternative sein, um auch in 
Schwimmbädern, öffentlichen Du-
schen, Sport- und Wellnessanla-

mentex bietet gleichzeitig weitere 
Vorteile: kurze Trocknungs- und 
Wartezeiten, einfache Montage 
und ein umfangreiches Zubehör-
sortiment. 

Die zwölf Millimeter dicken und 
2.000 x 1.250 Millimeter großen 
Platten besitzen eine abgeflachte 
Längskante, um leicht einen stu-
fenlosen Übergang der Plattenstö-
ße zu realisieren. Für die optimale 
Verarbeitung hält Siniat neben 
 Cementex-Schrauben u. a. den PM 
Primer und Finisher, Fugengewe-
be und Fugenkleber als System-
komponenten bereit.

gen die Vorteile des Trockenbaus 
nutzen zu können.

Die Werkstoffzusammenset-
zung der Cementex aus hoch-
festem Faserzement schützt vor 
 Beanspruchungen durch Wasser, 
Chemikalien und Schimmel und 
ermöglicht gleichzeitig wirtschaft-
liche Trockenbaulösungen – für 
dauerhaft schöne und wohnge-
sunde Räume. 

Sicher, stark und schnell
Ihre hohe Formstabilität und 
Schlagfestigkeit erhält die neue 
Ausbauplatte durch die Herstel-
lung im bewährten Hatscheck-
Verfahren. Abschließend werden 
die Platten autoklaviert, um eine 
optimale Dimensionsstabilität ent-
sprechend der DIN EN 12467 zu 
gewährleisten.

Im Vergleich zum Massivbau 
bietet der Trockenbau viele Vortei-
le: geringes Gewicht, Flexibilität 
und eine schnelle Montage. Ce-

Auch abgehängte 
Decken im 
Innen- und nicht
direkt bewitterten 
Außenbereich 
gehören zum
Einsatzspektrum 
von Cementex. 
Hier kommt die
Feuchtebestän-
digkeit voll
zum Tragen.
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R aumklimadecken heizen bis zu 
98 Prozent über Wärmestrah-
lung. Sie wärmen alle Oberflä-

chen im Raum – aber nicht die Luft. Erst 
wenn die Oberflächen warm sind, geben 
sie diese Wärme langsam an die Luft 
weiter. Das geschieht viel sanfter als an 
einer herkömmlichen Heizquelle, und 
entsprechend gemächlich steigt die Luft. 
Oben angekommen, kann sich die Luft 
an den warmen Wand- und Deckenflä-
chen nicht wieder abkühlen. Das bremst 
die Bewegung zusätzlich, und die Luft-
umwälzung erfolgt im Zeitlupentempo. 
So entsteht im gesamten Raum eine 
gleichmäßige Temperaturverteilung ohne 
Luftströme, die als sehr behaglich emp-
funden wird. Ganz egal wo sich ein 
Mensch im Raum befindet, er wird von 
allen Seiten angenehm gleichmäßig ge-

wärmt. Nach dem umgekehrten Prinzip 
kann die Klimadecke im Sommer auch 
zum Temperieren verwendet werden.

Das von BayWa Baustoffe angebotene 
System ist eine Lösung, die eine thermi-
sche Aktivierung von Decken und selbst 
von Dachschrägen ermöglicht. Es lässt 
sich an nahezu alle Grundrissformen an-
passen und ist aufgrund seiner Aufbau-
höhe von nur drei bis vier Zentimetern 
sowohl im Neubau als auch im Bestand 
einsetzbar. In der Sanierung kann man 
auf Wandheizkörper verzichten, indem 
eine Klimadecke verwendet wird. Der 
Fußboden sowie Türen und Laibungen 
müssen dabei nicht geändert werden. 
Lediglich die Leitungen vom bestehen-
den Heizungssystem müssen zur Decke 
verlegt werden. Ein nachträglicher Ein-
bau ist also jederzeit möglich.  []

Das Raumklima-
Profil kann direkt an 
die Decke oder an 
Dachbalken montiert 
werden. Die Rohrre-
gister werden dann 
einfach in die Nut der
Profile eingedrückt 
und an das Heizsys-
tem angeschlossen.

Multifunktionales Klimasystem
Klimadecken schaffen ein angenehmes und gesundes Raumklima. BayWa Baustoffe 
bietet ein flexibel einsetzbares Trockenbausystem für Neubau und Sanierung an.

Auf die an der Decke 
oder Dachschräge 
angebrachten Profile 
der Klimadecke 
werden Gipskarton- 
oder Gipsfaserplatten 
montiert. Nach dem 
Verspachteln,
Streichen oder 
Verputzen ist der 
Aufbau einsatzbereit.
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INTERVIEW

Die notwendige 
Erwärmungstempe-
ratur liegt bei einer 
Raumklimadecke, 
die Wärmestrah-
lung abgibt, 
um zwei bis drei 
Grad niedriger als 
bei herkömmlichen 
Heizungen.

ANDREAS  
KLINGERBECK

Der 36-jährige staatlich 
geprüfte Bautechniker 
leitet bei BayWa Baustoffe 
seit Dezember 2019 das 
neue Spezialvertriebsteam 
Klimadeckensysteme. 
Zuvor war er acht Jahre als 
Vertriebsleiter bei einem 
Fertigteilwerk und zwei 
Jahre als Geschäftsführer  
für ein Fertigteilwerk für 
Garagen tätig.

Warum sind Klimadecken bisher relativ 
wenig verbreitet? 
Andreas Klingerbeck: Obwohl die 
Klimadecke schon seit vielen Jahren, 
vornehmlich in Hotel- und Büroneubau-
ten, ihre Daseinsberechtigung unter 
Beweis gestellt hat, erfährt das System 
wenig Beachtung, da es sehr häufig in 
Konkurrenz zur herkömmlichen Fuß-
bodenheizung steht. Durch den Klima-
wandel verändert sich das Bewusstsein 
jedoch immer mehr, da zunehmend 
der Wunsch nach Temperierung auch 
in den Sommermonaten besteht. Eine 
 Klimadecke bietet die gewünschte 
Ganzjahreslösung. 

Wo werden Klimadecken eingesetzt? 
Das System kommt sowohl im Neubau 
als auch in der Modernisierung zum 
Einsatz. Im Modernisierungsfall denkt 
man häufig über den Austausch der Hei-
zung bzw. der Heizkörper nach. Heizkör-
per können demontiert werden, denn 
geheizt und gekühlt wird über die Decke 
– das ist ein Fall für den Trockenbauer. 
Im Neubau richten wir uns an Bauträger 

und Unternehmen für schlüsselfertiges 
Bauen, aber auch an private Bauherren.

Was umfasst Ihr Leistungsangebot? 
Wir bieten dem Kunden alles, was er 
braucht, als Komplettpaket aus einer 
Hand. Das beginnt bereits in der Pla-
nungsphase. Die Klimadecke muss 
speziell auf den Heizwärmebedarf des 
Raumes ausgelegt werden. Wir können 
die notwendigen Berechnungen vorneh-
men, ermitteln die Auslegung und den 
Materialbedarf, bieten technischen 
Support und verkaufen die Profile 
natürlich auch. Wichtig – besonders für 
die Beantragung von Fördermitteln – ist 
auch die technische Dokumentation.

Was sind Ihre nächsten Ziele? 
Wir wollen das energieeffiziente Heizen 
mit Klimadecke bekannter machen. 
Nach der Vorstellung auf den BayWa 
Bauforen nimmt die Nachfrage stark zu. 
Unser Ziel ist es, unseren Kunden und 
Endverbrauchern eine Ganzjahreslö-
sung zu bieten, um auch im Sommer 
einen „kühlen Kopf“ zu bewahren.  []

„Alles aus einer Hand“  
Klimadecken sind noch relativ unbekannt. Andreas Klinger-
beck will das mit seinem neuen Spezialvertriebsteam ändern.
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Fix und fertig auf die Baustelle
Mit der Beteiligung an Tjiko, einem Start-up für Badmodule in Holzbauweise, 
treibt BayWa Baustoffe digitale Lösungen zur industriellen Vorfertigung voran. 

D ie Tjiko GmbH hat sich auf die 
Entwicklung eines Systems zur 
industriellen Vorfertigung von in-

dividuellen Badmodulen spezialisiert. Ziel 
des Rosenheimer Start-ups ist es, ausge-
hend von einem digitalen Konfigurator, 
Badmodule in Holzbauweise zu fertigen 
und zu vertreiben. Die BayWa AG enga-
giert sich über eine Minderheitsbeteili-
gung an der Tjiko GmbH, weil sie darin 
einen beispielhaften Ansatz zur Produk-
tivitätssteigerung in der Baubranche 
sieht. Zudem passe Tjiko gut zu den Digi- 
talisierungsbestrebungen bei BayWa 
Baustoffe, besonders zum Wohnhaus-
Konfigurator Mr+Mrs Homes. 

Das Start-up Tjiko richtet sich mit sei-
nem Badmodul in erster Linie an Bau-
träger und Generalunternehmer großer 
Wohnbauprojekte – vorrangig in Holzbau- 
weise –, die eine wirtschaftliche und 
möglichst individuelle Badausführung 
umsetzen wollen. Das Badezimmermo-
dul basiert auf vorgeplanten Badgrund-
rissen, die sich individuell an das Baupro-
jekt anpassen lassen. Voreingestellte 
Parameter des Konfigurators schützen 
vor Fehlplanungen. Die getroffene Aus-

wahl wird in einer 3-D-Ansicht visuali-
siert und zugleich kalkuliert, so dass da-
durch ein integrierter und schneller 
Prozess entsteht. Davon profitiert einer-
seits der Auftraggeber, andererseits 
nutzt es auch dem Produktionsbetrieb, 
der das Badezimmer exakt nach den ge-
troffenen Vorgaben industriell fertigt. 
Nach Abschluss der Produktion sind die 
Badezimmer voll funktions- und trans-
portfähig und lassen sich direkt vor Ort in 
die jeweilige Wohneinheit einheben.

„Das Bad zählt im Ausbau zu den Räu-
men mit dem größten Aufwand und ho-
her Mängelanfälligkeit, weil so viele Ge-
werke ineinandergreifen“, weiß Tjiko- 
Gründer Markus Hoos. „Hier ist die in-
dustrielle Vorfertigung klar im Vorteil, 
denn die Prozesse greifen optimiert und 
unter idealen Bedingungen ineinander. 
Bei Tjiko wird das Badezimmer fix und 
fertig geliefert.“ Die Badmodule sind der-
zeit in einer Größe bis 10 Quadratmeter 
möglich. „Ein erstes Testimonial wurde 
bereits umgesetzt: Ein siebengeschos-
siges Holzhaus in Bremen wurde mit  
66 Badmodulen von Tjiko bestückt“, er-
gänzt Mitbegründer Lukas Schiffer. []

„TJIKO VERKNÜPFT DREI 
ZUKUNFTSTHEMEN“

Steffen Mechter, Leiter 
Strategische Geschäftsent-
wicklung BayWa Baustoffe:
„Die industrielle Vorfertigung 
bietet große Chancen für 
mehr Effizienz in der 
Baubranche. Tjiko hat ein 
System entwickelt, das es 
ermöglicht, über einen digital 
gesteuerten Prozess und 
Konfigurator individuell 
gestaltete Badezimmer mit 
kompletter Inneneinrichtung 
in serieller Fertigung 
herzustellen. Damit ver-
knüpft Tjiko drei relevante 
Zukunftsthemen: Digitalisie-
rung, Holzbau und industri- 
elle Vorfertigung.“

Die vorgefertigten 
Badmodule werden 
komplett ausgestat-
tet zur Baustelle 
transportiert und 
dort in die jeweilige 
Wohneinheit 
integriert.
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BAU- UND INNOVATIONSFOREN

Gut informiert in die Saison
Hochkarätig. Praxisnah. Innovativ. Vernetzend. Fachvorträge für alle Gewerke 
lockten 2.300 Teilnehmer zu den BayWa Bau- und Innovationsforen 2020. 

M it den Bau- und Innovationsfo-
ren bietet BayWa Baustoffe 
seinen Profikunden eine ein-

zigartige Kommunkationsplattform zu 
Produktneuheiten, Innovationen, An-
wendungspraktiken und was es sonst 
Neues aus dem Baustoffbereich zu wis-
sen gibt. Die Veranstaltungsreihe findet 
alle zwei Jahre im Wechsel mit der Mes-
se BAU im Zeitraum von Januar bis März 
statt. In diesem Jahr nahmen rund 2.300 
Teilnehmer die Veranstaltungen wahr, 
um sich für die aktuelle Bausaison fit zu 
machen; die sieben Veranstaltungen in 
den verschiedenen Regionen waren teil-
weise weit im Voraus ausgebucht. 

Neben Fachvorträgen konnten sich 
die Teilnehmer mit Experten, Gutachtern 
und Sachverständigen im persönlichen 
Wissens- und Erfahrungsaustausch wei-
terbilden. Die Veranstaltungen waren 
modular aufgebaut. Alle teilnehmenden 
Profikunden aus dem Handwerk sowie 
Entscheider aus der Bauwirtschaft wie 
Bauleiter, Geschäftsführer und Inhaber 
konnten Schwerpunktthemen wählen 
und Kompetenzen gezielt weiterentwi-
ckeln. Dadurch gestaltete jeder Teilneh-
mer die Veranstaltung individuell den ei-
genen Interessen angepasst. Für einen 
abwechslungsreichen Tagesablauf sorg-
ten Impuls- und Motivationsvorträge. []

Netzwerken wurde 
großgeschrieben bei 
den Bau- und  
Innovationsforen von 
BayWa Baustoffe. 
Für Impulse der 
besonderen Art 
sorgte Motivations-
trainerin Nicola Fritze 
(unten rechts), die 
bei allen sieben 
Veranstaltungen als 
Keynote-Speakerin 
mit an Bord war. 
Mehr von Nicola 
Fritze auf der 
nächsten Seite.
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SERVICE

M otivation ist eine Grundvoraus-
setzung für unser Handeln und 
somit für den Kursverlauf un-

seres Lebens. Insofern ist Motivation 
auch der Schlüssel, um ein selbstbe-
stimmtes, authentisches Leben zu le-
ben. Ohne Motivation und Eigeninitiative 
sind auch keine Veränderungen möglich, 
privat wie beruflich. Doch langfristige 
Motivation muss in erster Linie aus ei-
nem selbst kommen. Drohungen oder 
Boni mögen zwar kurzfristig unsere Leis-
tung steigern, langfristig senken sie aber 
unsere Produktivität und – was noch viel 
schlimmer ist –: Wir geben die Verant-
wortung für unsere Motivation an andere 
ab. Das schwächt nicht zuletzt auch un-
ser Selbstwertgefühl. 

Die Zehn-Minuten-Regel
Sie setzen sich nach der Uhr zehn Minu-
ten an das Thema, das ansteht. In diesen 
zehn Minuten geben Sie alles. Wenn Sie 
nach zehn Minuten immer noch im Moti-
vationstief feststecken, hören Sie wieder 
auf und machen etwas anderes. Wenn 
Sie nach zehn Minuten feststellen, dass  
 es eigentlich ganz o. k. ist, ma-

chen Sie einfach weiter. Wich-
tig ist, dass Sie nach zehn Mi-
nuten (stellen Sie sich einen 
Timer) wirklich kurz innehalten 
und reflektieren, ob Sie wei-
termachen oder nicht. Denn 
sonst beschummeln Sie sich 
selbst und können sich selbst 

nicht mehr vertrauen. 

Motivier dich selbst!  
Sonst macht es keiner
Auf den Bau- und Innovationsforen von BayWa Baustoffe begeisterte Nicola 
Fritze mit ihrem Vortrag zur Eigenmotivation. Hier verrät sie sechs wirkungsvolle  
Tipps gegen die „Aufschieberitis“ – nicht nur in der Corona-Zeit.
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SERVICE

NICOLA FRITZE 

hält seit 2001 interaktive 
Vorträge zu den Themen 
Veränderung, Kreativität 
und Motivation. Sie gehört 
zu den Top 100 Excellent 
Speakers in Deutschland, 
Österreich und der 
Schweiz. Seit 2006 
produziert sie Podcasts 
und ist auch als Autorin 
bekannt. Sie ermutigt 
Menschen dazu, der 
Mensch zu werden, der sie 
sein wollen – persönlich 
und beruflich. 
Die Pädagogin absolvierte 
als Führungskraft berufs-
begleitend ein Aufbaustu-
dium der Organisations-
psychologie, um sich auf 
die Motive für Veränderun-
gen in Unternehmen zu 
spezialisieren. 
Mehr Infos:  
www.nicolafritze.de

Machen Sie einen gedanklichen Zeitsprung!
Wie werden Sie sich fühlen, wenn Sie diese Aufgabe endlich erledigt, 
wenn Sie geschafft haben, was Sie sich vorgenommen hatten? Womit wer-
den Sie sich dann vielleicht belohnen? Gibt’s dann erst mal ein Käffchen? 
Wie fühlt es sich an, endlich einen Haken an die Sache zu machen?

Blicken Sie auf den Fortschritt!
Was haben Sie schon alles geschafft? Wenn Sie immer nur auf das 
schauen, was noch vor Ihnen liegt, kann Sie das schon mal runterzie-
hen. Deshalb ist es motivierend, sich den Fortschritt bewusst zu ma-
chen. Wie weit waren Sie damit vor zwei Tagen/zwei Wochen/zwei Mo-
naten? Vielleicht möchten Sie Ihren Fortschritt auch dokumentieren 

und abends noch mal nachsehen, was Sie alles geschafft haben.

Wofür machen Sie das?
Wenn Sie sich immer wieder vor Au-
gen halten, warum es wichtig ist, das 
zu tun, was Sie zu tun haben, gibt Ihnen 
das Antrieb. Warum ist es sinnvoll? 
Betrachten Sie die Aufgabe auch im 
Gesamtzusammenhang. Welche 
Auswirkungen hat es für Sie,  Ihre 
Kunden, Ihre Kollegen und Ih-
re Firma, wenn Sie das tun? Wer 
verlässt sich auf Sie? Wer braucht Ih-
re Zuarbeit? Jetzt denken Sie vielleicht, 
dass es auch Aufgaben gibt, die einfach 
erledigt werden müssen, und Sie se-
hen in ihnen einfach keinen befriedigen-
den Sinn. Wenn Sie vor so einer Aufgabe 

stehen, dann fragen Sie sich, was Sie an 
dieser Aufgabe, in dieser Situation trai-
nieren können. Welche Fähigkeiten kön-

nen Sie verbessern? Vielleicht bietet 
Ihnen diese Aufgabe die Chance, Ih-
re Geduld zu trainieren? Oder Ih-
re Toleranz? Vielleicht trainieren Sie 

Ihr Verhandlungsgeschick oder Ihr 
Selbstbewusstsein? Oder Ihre Ge-
lassenheit? Oder Ihre Kreativität? 
Ihr Durchhaltevermögen? Sie wer-

den eine neue Sicht auf Ihre Aufgabe ge-
winnen und geben ihr einen Sinn, wenn 
Sie sie als Trainingschance  verstehen. 
Und das gibt Ihnen den Antrieb, die Auf-
gabe bei den Hörnern zu packen.

Machen Sie sich ein Sandwich!
Nein, es geht noch nicht um das Mittagessen. Bei diesem Sandwich 

geht es darum, dass Sie die ungeliebte Aufgabe zwischen zwei angeneh-
me Aufgaben packen. Dann haben Sie erst etwas, das Sie gern machen, 
dann heißt es Augen zu und durch, und dann machen Sie wieder etwas, 
das Ihnen leicht von der Hand geht.

Die dickste Kröte zuerst!
Ein wirksamer Trick zur Bewältigung von 
Motivationslöchern: Schlucken Sie die 
dickste Kröte zuerst! In der Regel schie-
ben wir nämlich die unangenehmste Auf-
gabe vor uns her. Das kostet Energie. 
Warum also nicht sofort morgens 
damit loslegen? Dann sind Sie 
noch frisch, haben den Tag vor 
sich und beginnen mit dem Wis-
sen, das Schlimmste hinter sich 

zu haben. Das gibt ein supergutes Ge-
fühl und setzt Energien frei. Und wenn Sie 
jetzt denken, dass Sie dann am nächsten 
Tag völlig demotiviert in den Arbeitstag 
starten, weil Sie wissen, dass da gleich die 

dickste Kröte auf Sie wartet, denken 
Sie an den dritten Tipp oben. Kon-
zentrieren Sie sich auf das gute Ge-
fühl, das Sie haben werden, wenn 
die dickste Kröte vom Tisch ist. Das 
ist doch dann eine Erleichterung!
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RECHT

Rechte und Pflichten in  
Zeiten von Corona
Corona prägt den Alltag – auch im Baugewerbe. In rechtlicher Hinsicht sind 
vor allem die Bereiche Arbeitsschutz und Vertragsrecht relevant.

W as passiert, wenn sich wegen 
der Coronapandemie die 
Bauabnahme durch den Auf-

traggeber verzögern sollte? Was ist zu 
beachten, wenn der Bauunternehmer 
wegen Infektionen oder Quarantäne sei-
ner Mitarbeiter die Fertigstellungstermi-
ne nicht einhalten kann? Und welche 
Pflichten hat der Arbeitgeber, um das In-
fektionsrisiko für die bei ihm beschäftig-
ten Handwerker auf der Baustelle zu mi-
nimieren? Mit diesen Fragen mussten 
sich in den letzten Wochen viele Hand-
werksbetriebe befassen. Wir erläutern, 
was selbständige Bauhandwerker in Sa-
chen Arbeitsschutz und Vertragsrecht 
wissen und beachten sollten. 

Arbeitsschutz: Betriebe in der Pflicht
Beim Gesundheitsschutz gilt grundsätz-
lich, dass der Arbeitgeber eine Fürsorge-
pflicht für seine Beschäftigten hat. Dabei 
handelt es sich juristisch um eine soge-
nannte arbeitsrechtliche Nebenpflicht, 
die sich aus dem Arbeitsvertrag ergibt. 
Um den Gesundheitsschutz der Arbeit-
nehmer sicherzustellen, bedeutet das in 
der aktuellen Situation insbesondere, die 
Einhaltung der Hygiene- und Abstands-
regeln bestmöglich zu gewährleisten. 
Das reicht von der Verteilung von Schutz-
masken bis zur regelmäßigen Desinfek-
tion der WCs auf den Baustellen. Auch 
mit Fragen, welche Mitarbeiter zum Bei-
spiel wegen Vorerkrankungen beson-



RECHT

ProfiPartner 1/20   29

ders gefährdet sind und entsprechend 
geschützt werden müssen oder wie die 
Arbeit so umorganisiert werden kann, 
dass kleinere Arbeitsgruppen mit weni-
ger Menschen zusammenarbeiten, müs-
sen sich die Betriebe beschäftigen. Denn 

auch unabhängig von den jeweils gelten-
den konkreten Coronaschutzmaßnah-
men ergibt sich aus § 241 des BGB, dass 
der Arbeitgeber verpflichtet ist, auf die 
Rechte und Rechtsgüter – in diesem Fall 
die Gesundheit – der Arbeitnehmer 
Rücksicht zu nehmen.  

Vertragsrecht: Prüfung im Einzelfall 
Auf fast allen Baustellen wurde auch 
während des Corona-Lockdowns von 
März bis Mai weitergearbeitet. Probleme 
gab es aber gelegentlich bei der Abnah-
me. Wenn ein Bauherr aus Gründen des 
Gesundheitsschutzes zum Beispiel be-
stimmte Arbeiten nicht durchführen lässt 
oder auch eine Abnahme verweigert, be-
deutet das für den Handwerker, dass er 
seine Arbeit nicht fertigstellen kann. Er 
kann daher auch keine Rechnung stellen 
und muss auf seine Vergütung warten. In 
solchen Situationen ist dann im Einzelfall 
zu prüfen, ob die Sorge wegen einer Co-
rona-Infektion ein berechtigter Abnah-
meverweigerungsgrund ist oder ob der 
Bauherr aus anderen Gründen seine Mit-
leistungspflicht verletzt hat. 

Auf der anderen Seite ist es aber eben-
so möglich, dass der Unternehmer coro-
nabedingt in Verzug kommt und die ver-
einbarten Fertigstellungstermine nicht 
einhalten kann, weil sich Mitarbeiter in-
fiziert haben oder sich in Quarantäne be-
finden. Die Rechtslage in diesem Fall: 
Weil es sich um höhere Gewalt handelt, 
hat der Auftraggeber in der Regel keinen 
Anspruch auf Schadenersatz.

Anders als normale Krankheitsfäl-
le oder Unfälle war die Coronapande-
mie nämlich ein nicht vorhersehbares 
von außen eintretendes Ereignis, das 
das Vertragsverhältnis beeinträchtigt. 
Kommt es wegen Verzögerungen zu ei-

ner gerichtlichen 
Auseinanderset-
zung, muss der 
Unternehmer al-
lerdings glaub-

haft darlegen können, dass er tatsäch-
lich keinen personellen Ersatz und auch 
keinen Subunternehmer für die Arbeiten 
gefunden hat. 

Für Verträge, die nach Bekanntwer-
den des Ausmaßes der Pandemie, also 
etwa ab Mitte März geschlossen wurden 
oder werden, gilt die Berufung auf höhe-
re Gewalt allerdings nicht mehr. Bei die-
sen Verträgen sind mögliche Infektionen 
oder Quarantänefälle zum Zeitpunkt des 
Vertragsabschlusses nämlich abseh-
bar. Wer sich absichern will, muss daher 
 bereits im Vertrag Vorbehalte vereinba-
ren, dass die Fertigstellungstermine für 
den Fall von Corona-Infektionen unter 
den Mitarbeitern oder einer Quarantäne 
 gegebenenfalls nicht gehalten werden 
können. []

INFOS DER BG BAU

Die Berufsgenossenschaft 
der Bauwirtschaft (BG BAU)  
hat für den Umgang mit 
dem Thema Coronavirus 
(SARS-CoV-2) eine 
Handlungshilfe für das 
Baugewerbe erstellt.
Sie nimmt die Vorgaben 
des Arbeitsschutzstandards 
des Bundesministeriums 
für Arbeit und Soziales 
(BMAS) auf, der Vorgaben 
für Sicherheit und Gesund-
heit bei der Arbeit unter 
Bedingungen der Pande-
mie macht und der für alle 
Betriebe verbindlich ist.
Arbeitgeber, die diesen 
Mindeststandard berück-
sichtigen, können davon 
ausgehen, dass sie die 
rechtlichen Vorgaben 
einhalten.
www.bgbau.de/coronavirus

Ob Corona als höhere Gewalt gilt, 
hängt vom Zeitpunkt des Vertrags ab
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Während Corona auf  
Neuseeland-Stipendium
Acht junge Zimmerer erhielten von BayWa Baustoffe ein Stipendium und  
brachten bayerisches Know-how für den Holzbau in Neuseeland ein. 

A uch in diesem Winter 
tauschten acht junge Zim-
merer wieder die heimat-

liche und eher kalte Nebensaison 
gegen Sommer und reisten ins 
ferne Neuseeland, um dort auf 
Baustellen zu arbeiten und ihr 
handwerkliches Geschick einzu-
bringen. Denn während die 
 Außenarbeiten auf Baustellen 
hier zulande während der Winter-
monate vielfach pausierten, war in 
Neuseeland Sommer und damit 
Hochsaison. 

Möglich wurde der Einsatz am 
anderen Ende der Welt durch das 
von BayWa Baustoffe und der 
deutsch-neuseeländischen Han-
delskammer im letzten Winter ins 
Leben gerufene Zimmererstipen-
dium. Das Projekt wird bei  BayWa 
Baustoffe von Volker Babisch,  
Andreas Strasser und Franziska 

Auer betreut und begleitet. „Für 
unsere Kunden ist das Zimmerer-
stipendium ein tolles Erlebnis oh-
ne jeden Eigenaufwand, weil die 
gesamte Organisation von BayWa 
Baustoffe übernommen wurde. 
Mit Unterstützung ausgewählter 
strategischer Lieferanten finan-
ziert BayWa Baustoffe Flug, Miete 
und Visumsgebühren“, erklärt 
Volker Babisch, Leiter der BayWa 
Baustoffakademie.

Und so machten sich Anfang 
des Jahres acht junge Zimmerer 
auf die Reise nach Neuseeland, 
um dort zu arbeiten und den ein-
heimischen Handwerkern auf den 
Baustellen einen kostbaren Wis-
sens- und Kompetenztransfer zu 
ermöglichen. Eine einmalige 
Chance und ein einzigartiges Er-
lebnis für die jungen Bauprofis. 
Wären da nicht Covid-19 und die 

schnelle Ausbreitung des Corona-
Virus dazwischengekommen! 

Franziska Auer war über Handy 
fast im täglichen Austausch mit 
den Stipendium-Teilnehmern – 
trotz herausfordernder Zeitver-
schiebung von zwölf Stunden, 
auch an Wochenenden und nachts. 
„Wir setzten alle Hebel in Bewe-
gung, um die jungen Handwerker 
schnellstmöglich zurück nach 
Deutschland zu holen. Dabei wa-
ren wir im engen Dialog mit dem 
Arbeitgeber und Chef der Schütz-
linge sowie der German New 
 Zealand Chamber of Commerce 
(GNZCC), die wiederum eng mit 
der Deutschen Botschaft in Wel-
lington zusammenarbeitet.“ Durch 
diese gute Kooperation ist es 
 BayWa Baustoffe gelungen, alle 
acht Teilnehmer wohlbehalten 
nach Hause zurückzufliegen. []

Know-how-Transfer aus Bayern 
nach Neuseeland: Wegen der 
Corona-Krise kehrten die acht 
Zimmerer etwas verspätet 
nach Hause zurück.
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Gewinnen Sie einen  Erlebnisgutschein von Jochen Schweizer!

Fallschirmsprung? Städtetour? Kamelreiten? Unter allen richtigen Einsendungen unseres Rätsels verlosen  
wir einen Wertscheck über 300 Euro für Erlebnisse aus dem Programm von Jochen Schweizer. Er ist einlösbar  
auf insgesamt rund 2.800 verschiedene Erlebnisse. www.jochen-schweizer.de 

So geht’s: Schicken Sie das Lösungswort auf einer Postkarte an BayWa AG, Baustoffe, Arabellastraße 4, 81925 München.  
Oder per E-Mail an marketing.baustoffe@baywa.de. Teilnahmeschluss ist der 31.08.2020. 
* Wertgutschein nutzbar als Anzahlung oder für mehrere Erlebnisse, bis der Betrag aufgebraucht ist. Auch mehrere Gutscheine kumuliert einsetzbar.

Der Gewinner wird persönlich benachrichtigt. Zur Verlosung kommen alle richtig und vollständig ausgefüllten und rechtzeitig eingegangenen Einsendungen. Teilnahme berechtigt sind alle 
Personen ab 18 Jahren. Mitarbeiter der BayWa AG und deren An gehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist  ausgeschlossen.  Der Preis kann nicht in bar ausgezahlt 
werden. Diese Teilnahme bedingungen unterliegen deutschem Recht.
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BayWa Baustoffe
Immer ein gutes Baugefühl

WerbeWerkzeug 
Modul 1 – schlüsselfertige Webseite

Wir erstellen Dir Deine professionelle und überzeugende 
Webseite. Du wählst eine Vorlage aus, teilst uns 
Informationen über Dein Unternehmen mit und erhältst  
Deinen neuen Online-Auftritt schlüsselfertig und 
passend auf Dein Gewerk.

baywa-werbewerkzeug.de

 Individueller Text über Dein Unternehmen
 Professionelle Textvorlagen zu Deinen Leistungen
 Exklusive, aktuelle Inhalte für Deine Webseitenbesucher
 Einfache und schnelle Individualisierbarkeit
 Hilfe bei Recht und Datenschutz
 Beste Darstellung auf jedem Gerät

BayWa Baustoffe
Immer ein gutes Baugefühl

Mit den Baugefühlhelden haben wir eine Kampagne 
für das Bauhandwerk gestartet. In Videos und auf 
Fotos zeigen wir, wie das Handwerk Tradition und 
Innovation verbindet, warum Du tagtäglich im Job 
Übermenschliches leistest – und was Deine Arbeit so 
unvergleichlich macht. 

baugefuehlhelden.de

 Exklusive Verlosungen und Gewinnspiele
 Angebote des Monats für alle Gewerke
 Spezielle Geschenke und Sonderaktionen
 Austausch mit Kollegen und BayWa-Experten

Werde 
Mitglied der 
Community

BauGesund-Partnerschaft 
Wettbewerbsvorteile sichern

Mit einer BauGesund-Partnerschaft sichern sich 
Bauprofis ein Alleinstellungsmerkmal in einem 
zukunftsträchtigen Markt. Wir unterstützen gerne und 
geben gesunden Bauprojekten Rückenwind.

baugesund-partnerschaft.de

 Professioneller Auftritt als Partner von BayWa Baustoffe
 Fachberatung und Schulung durch Experten
 Hochwertige Marketing-Dienstleistungen
 Nutzungsrecht am BauGesund-Partnerlogo
 Nachweisbarer Erfolg durch Raumluftmessungen
 Wirtschaftliche und praktische Lösungen

Geprüfte Qualität,
natürlich von BayWa

BayWa
BauGesund

baywa-baugesund.de

Die Baugefühlhelden 
Aus dem Handwerk – für das Handwerk.
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